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Erstes Gesetz zur Änderung des Thüringer Fischereigesetzes
Vom 10. Juni 2014

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen:

Artikel 1

Das Thüringer Fischereigesetz in der Fassung vom 
18. September 2008 (GVBl. S. 315) wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) Der bisherige Wortlaut wird Absatz 1.

b) Folgender Absatz 2 wird angefügt:

"(2) Dieses Gesetz fi ndet keine Anwendung auf 
nicht fi schereilich genutzte Kleinteiche im Haus- 
und Gartenbereich, denen es an einer für jede Art 
des Fischwechsels geeigneten Verbindung mit an-
deren Gewässern fehlt." 

2. Nach § 1 wird folgender § 1 a eingefügt:

"§ 1 a
Rechtsakte der Europäischen Union

(1) Dieses Gesetz dient auch der Durchführung von 
Rechtsakten der Europäischen Union auf dem Gebiet 
der Aquakultur und der Fischerei in Binnengewässern.

(2) Die Durchführung und Überwachung der Einhaltung 
der in Absatz 1 genannten Rechtsakte einschließlich 
der hierzu erlassenen Durchführungsbestimmungen 
obliegt der obersten Fischereibehörde, soweit gesetz-
lich nichts anderes bestimmt ist."

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefügt:

"Der Fischereiberechtigte ist der Inhaber des 
jeweiligen Fischereirechts." 

bb) Die bisherige Sätze 2 bis 5 werden die Sätze 3 
bis 6.

cc) Der bisherige Satz 6 wird Satz 7 und erhält fol-
gende Fassung:

"Die Verpfl ichtung zur Hege gilt nicht für Teich-
wirtschaften und zur Aquakultur genutzte An-
lagen."

b) Dem Absatz 2 wird folgender Satz angefügt:

 "Bei der Aufstellung der Hegepläne sind die Belan-
ge des Naturschutzes zu beachten."

4. § 3 wird wie folgt geändert:
 
a) Die Überschrift erhält folgende Fassung:

"Eigentumsfi schereirecht"

b) In Satz 1 wird die Verweisung "§§ 4, 5 und 6" durch 
die Verweisung "§§ 4 und 6" ersetzt.

5. § 5 wird aufgehoben.

6. In § 6 Abs. 1 Satz 3 wird die Verweisung "§ 1 Nr. 2" 
durch die Verweisung "§ 1 Abs. 1 Nr. 2" ersetzt.

7. § 12 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung:

"Übertragung der Ausübung des Fischereirechts"

b) In Absatz 1 Satz 1 wird nach dem Wort "anderen" 
der Klammerzusatz "(Fischereiausübungsberech-
tigten)" eingefügt.

c) Absatz 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden vor dem Wort "Fischerzünf-
ten" das Wort "Fischereibetrieben," und vor dem 
Wort "Anglervereinigungen" das Wort "Angler-
verbänden," eingefügt.

bb) Satz 3 wird aufgehoben.

8. § 13 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 2 wird nach dem Wort "Fischereischein" 
der Klammerzusatz "(Vierteljahresfi schereischein 
ausgenommen)" eingefügt.

b) In Absatz 3 werden die Worte "und Absatz 2" ge-
strichen. 

c) In Absatz 5 werden nach der Verweisung "Absät-
ze 1 und 2" die Worte "sowie des § 17 Abs. 1 und 3" 
eingefügt.

9. § 14 wird wie folgt geändert:

a) Der Überschrift werden die Worte "zum Fischfang" 
angefügt.

b) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 2 wird die Verweisung "§ 26 Abs. 2" 
durch die Verweisung "§ 26 Abs. 3" ersetzt.

bb) In Satz 6 wird nach dem Wort "Aufsichtsperso-
nen" die Angabe "nach § 48 Abs. 1 und 2" ein-
gefügt.
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c) In Absatz 3 werden die Worte "und das Muster" ge-
strichen.

d) In Absatz 4 wird die Verweisung "§ 26 Abs. 2 Satz 1" 
durch die Verweisung "§ 26 Abs. 3 Satz 1" ersetzt.

10. In § 15 Abs. 1 Satz 1 werden die Worte "zur Ausübung 
der Fischerei Berechtigte" durch das Wort "Fischerei-
ausübungsberechtigte" ersetzt.

11. In § 16 Abs. 5 werden die Worte "Fischereipacht- oder 
eines Fischereierlaubnisvertrages, auch wenn letzte-
rer mit dem Fischereipächter abgeschlossen worden 
ist," durch die Worte "Fischereipachtvertrages sowie 
mit Erteilung eines Erlaubnisscheins zum Fischfang" 
ersetzt.

12. § 17 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden die Worte "und Hegege-
meinschaften" gestrichen. 

b) Absatz 1 erhält folgende Fassung:

"(1) In allen stehenden und in allen ständig oder 
zeitweise fl ießenden Gewässern sowie in allen 
künstlich angelegten und ablassbaren Gewässern 
darf die Fischerei nur in Fischereibezirken ausge-
übt werden. Sich daraus ergebende Änderungen 
auf geltende Pachtverträge werden erst nach de-
ren Beendigung wirksam."

c) Absatz 4 wird aufgehoben. 

13. § 18 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In der Einleitung werden vor dem Wort "Fischerei-
recht" die Worte "und dasselbe" eingefügt. 

b) Nummer 3 erhält folgende Fassung:

"3. in stehenden Gewässern in seiner gesamten 
Ausdehnung."

14. § 19 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

"(1) Im Gebiet einer Gemeinde bilden alle Fischerei-
rechte an einem Gewässer, die nicht zu einem Eigen-
fi schereibezirk gehören, einen gemeinschaftlichen Fi-
schereibezirk."

15. § 20 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung: 

"Angliederung von Fischereirechten an 
Eigenfi schereibezirke"

b) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Worte "Eingliederung in" 
durch die Worte "Angliederung an" ersetzt. 

bb) In Satz 2 wird das Wort "Eingliederung" durch 
das Wort "Angliederung" ersetzt.

c) In Absatz 2 werden das Wort "Abrundung" durch 
das Wort "Angliederung" und die Worte "Eingliede-
rung in" durch die Worte "Angliederung an" ersetzt.

16. § 21 wird wie folgt geändert:

a) Dem Absatz 2 wird folgender Satz angefügt:

 "Die Kosten einer vorübergehenden Geschäftsfüh-
rung nach Satz 4 und für die Erstellung einer Sat-
zung bis zur Wahl des Vorstandes trägt die Fische-
reigenossenschaft."

b) Absatz 4 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 2 erhält folgende Fassung:

 "Die Fischereigenossenschaft kann den Ab-
schluss von Fischereipachtverträgen und die 
Erteilung von Erlaubnisscheinen zum Fischfang 
auf ihre Mitglieder beschränken."

bb) In Satz 3 werden die Worte "Fischereierlaubnis-
verträge abzuschließen" durch die Worte "Er-
laubnisscheine zum Fischfang zu erwerben" er-
setzt.

cc) In Satz 5 wird vor dem Wort "Anglervereinigun-
gen" das Wort "Anglerverbände," eingefügt.

17. In § 22 Abs. 3 Satz 2 werden die Worte "unteren Fi-
schereibehörde auf Kosten der Fischereigenossen-
schaft" durch die Worte "der Gemeinde, in der die Fi-
schereigenossenschaft ihren Sitz hat" ersetzt.

18. In § 23 Abs. 2 werden die Worte "der Fläche nach größ-
te Teil" durch die Worte "größte Teil der Fläche" ersetzt.

19. § 24 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 Satz 1 erhält folgende Fassung:

"Der Bürgermeister ist verpfl ichtet, die erstmalige 
Einberufung der Versammlung der Fischereigenos-
senschaft zu veranlassen."

b) Absatz 2 Satz 3 erhält folgende Fassung: 

"Für die Veröffentlichung der Satzung gilt § 22 
Abs. 3 Satz 2 entsprechend."

20. § 25 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden nach dem Wort "Hege-
plan" die Worte "und Hegegemeinschaften" ange-
fügt. 

b) Der bisherige Absatz 1 wird durch folgende Absät-
ze 1 bis 3 ersetzt: 
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"(1) Für Fischereibezirke sind von den Fischereibe-
rechtigten bzw. im Falle der Verpachtung von den 
Fischereiausübungsberechtigten Hegepläne auf-
zustellen und der zuständigen unteren Fischerei-
behörde anzuzeigen. Davon ausgenommen sind 
fi schereiwirtschaftlich genutzte Fischteiche und 
Teiche, die weniger als zwölf Jahre mit Wasser be-
spannt sind. Schließen sich mehrere Fischereibezir-
ke zu einer Hegegemeinschaft zusammen, ist der 
Hegeplan für den Zuständigkeitsbereich der Hege-
gemeinschaft zu erstellen.

(2) Im Hegeplan sind insbesondere Bestimmun-
gen zu treffen über
1. das Hegeziel, insbesondere die Entwicklung 

und Erhaltung eines guten, dem Gewässertyp 
entsprechenden Fischbestandes,

2. Maßnahmen zur Erhaltung des Fischbestandes, 
vorrangig durch Maßnahmen zur Erhaltung der 
Biozönosen und Biotope,

3. Maßnahmen zum Fischbesatz,
4. Maßnahmen zum vorbeugenden Tierseuchen-

schutz, zur Erhaltung der Fischgesundheit und 
zur Wahrung des Tierschutzes,

5. Maßnahmen nach unvorhersehbaren nachtei-
ligen Einwirkungen auf den Fischbestand oder 
das Gewässer,

6. das Ausmaß des zulässigen Fischfanges auf-
grund des Umfanges einzelner Fischereirech-
te und der Nahrungsgrundlage,

7. die Überwachung der Durchführung des Hege-
planes,

8. die statistische Erfassung der Fänge und des 
Besatzes,

9. Maßnahmen zur Wiederherstellung und Ver-
besserung der Fischgewässer, vorrangig über 
Maßnahmen zur Verbesserung der Wasserqua-
lität und Renaturierung geschädigter Biotope,

10. gemeinschaftliche Fischereiveranstaltungen,
11. Maßnahmen zur Verhinderung der Einbringung 

und Ausbreitung invasiver Arten unter den Fi-
schen.

Der Hegeplan erstreckt sich auf einen Zeitraum 
von mindestens drei und höchstens zwölf Jahren. 
Erfüllt ein Fischereiausübungsberechtigter seine 
Verpfl ichtungen aus dem Hegeplan trotz Fristset-
zung nicht, so kann bei einem gemeinschaftlichen 
Fischereibezirk die Fischereigenossenschaft, im 
Übrigen die untere Fischereibehörde, nach vorhe-
riger Androhung die erforderlichen Maßnahmen im 
Wege der Ersatzvornahme durchführen.

(3) Besatzmaßnahmen dürfen nicht zu Beeinträchti-
gungen der natürlicherweise vorhandenen Lebens-
gemeinschaften und von geschützten Arten führen."

c) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 4.

d) Folgende Absätze 5 und 6 werden angefügt: 

"(5) Hegegemeinschaften sind freiwillige Zusam-
menschlüsse von Fischereiausübungsberechtigten, 
welche die Hege auf der Grundlage eines gemein-

samen Hegeplanes über mehrere Fischereibezir-
ke ausüben.

(6) Alle Fischereiausübungsberechtigten in Fließ-
gewässern sind verpfl ichtet, in bestehenden Hege-
gemeinschaften mitzuwirken."

21. Die Überschrift des Vierten Teils erhält folgende Fas-
sung:

"Vierter Teil
Fischereischeine"

22. § 26 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 wird das Wort "Beamten" durch das 
Wort "Bediensteten" ersetzt.

b) Folgender neuer Absatz 2 wird eingefügt:

"(2) Abweichend von Absatz 1 ist der Vierteljahres-
fi schereischein ohne Lichtbild nur in Verbindung mit 
einem gültigen amtlichen Personaldokument gültig."

c) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3 und Satz 3 
wird aufgehoben. 

d) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4. 

23. § 27 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Worte "welcher über eine nach-
gewiesene Qualifi kation verfügt" durch die Worte 
"ausgenommen sind Inhaber eines Vierteljahresfi -
schereischeins" ersetzt. 

b) Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefügt: 

"Jugendfi schereischeininhaber, die die Fischerprü-
fung bestanden haben, sind von der Begleitpfl icht 
nach Satz 1 befreit."

24. § 28 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden die Worte "Gültigkeits-
dauer der" gestrichen.

b) Satz 2 erhält folgende Fassung:

"Die Gültigkeitsdauer der Fischereischeine nach 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 kann verlängert werden."

c) Satz 4 erhält folgende Fassung:

"Die oberste Fischereibehörde erlässt durch 
Rechtsverordnung nähere Regelungen zu den Vo-
raussetzungen und dem Verfahren für die Erteilung 
des Fischereischeins nach Satz 1 Nr. 5 sowie dem 
Muster der Fischereischeine nach Satz 1".

25. § 29 Abs. 4 wird wie folgt geändert:
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a) Nach dem Wort "Prüfungsverfahren" werden ein 
Komma und die Worte "die Zuständigkeiten für die 
Durchführung der Fischerprüfung" eingefügt.

b) Folgende Sätze werden angefügt:

"Anglerverbänden kann mit deren Einverständnis 
die Befugnis verliehen werden, die Fischerprüfung 
durchzuführen und abzunehmen. Die Verleihung 
und Entziehung der Befugnis obliegt der obersten 
Fischereibehörde. Der Beliehene unterliegt der Auf-
sicht der obersten Fischereibehörde."

26. In § 30 werden das Wort "Ausstellung" durch das Wort 
"Erteilung" ersetzt und die Worte "mit Ausnahme des 
Vierteljahresfi schereischeins" gestrichen.

27. § 31 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) Nummer 1 wird aufgehoben.

bb)  Die bisherigen Nummern 2 bis 4 werden die 
Nummern 1 bis 3.

cc) Die bisherige Nummer 5 wird Nummer 4 und 
die Verweisung "Nummer 2 bis 4" wird durch 
die Verweisung "Nummer 1 bis 3" ersetzt.

b) In Absatz 2 wird die Verweisung "Absatzes 2 Nr. 2 
bis 4" durch die Verweisung "Absatzes 1 Nr. 1 bis 3" 
und die Verweisung "Absatzes 2 Nr. 5" durch die 
Verweisung "Absatzes 1 Nr. 4" ersetzt.

28. § 33 Abs. 1 Satz 1 und 2 erhält folgende Fassung:

"Vor Erteilung des Fischereischeins sind die Fische-
reischeingebühr sowie die Fischereiabgabe zu entrich-
ten. Die oberste Fischereibehörde regelt durch Rechts-
verordnung die Höhe der Fischereischeingebühr und 
der Fischereiabgabe sowie das Verfahren zur Erhe-
bung der Fischereiabgabe und deren Verwendung."

29. § 35 Abs. 4 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Worte "bedürfen der vorhe-
rigen Zustimmung der unteren Fischereibehörde" 
durch die Worte "sind der unteren Fischereibehör-
de bis spätestens vier Wochen vor Beginn anzu-
zeigen" ersetzt. 

b) In Satz 2 werden die Worte "Erlaubnis kann ver-
sagt" durch die Worte "Veranstaltung kann unter-
sagt" ersetzt. 

30. § 36 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 werden nach dem Wort "verhindern" die 
Worte "und für einen sicheren Fischwechsel zu sor-
gen" eingefügt.

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

 "(2) Für unvermeidbare Schädigungen des Fisch-
bestandes, der Gewässerfauna und aquatischen 
Lebensräume haben die nach Absatz 1 Verpfl ichte-
ten den Fischereiausübungsberechtigten angemes-
senen Ersatz in Geld zu leisten. Die Ersatzpfl icht be-
steht schon während einer nach § 34 Abs. 2 und § 35 
Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz gewährten Frist."

31. § 38 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) In Nummer 7 wird nach dem Wort "Behandlung" 
ein Komma und die Worte "insbesondere die An-
landung, den Verkauf und die Verwertung," einge-
fügt. 

b) Nummer 8 wird aufgehoben. 

c) Die bisherigen Nummern 9 bis 18 werden die Num-
mern 8 bis 17.

d) Die bisherige Nummer 19 wird Nummer 18 und er-
hält folgende Fassung:

"18. geeignete Leiteinrichtungen, Schutzvorkehrun-
gen sowie die lichte Stabweite bei Rechenanla-
gen gegen das Eindringen von Fischen in An-
lagen zur Wasserentnahme oder Triebwerken;"

e) Die bisherigen Nummern 20 bis 22 werden die Num-
mern 19 bis 21.

32. § 39 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 wird die Verweisung "§ 1 Nr. 1" durch 
die Verweisung "§ 1 Abs. 1 Nr. 1" ersetzt.

b) Absatz 4 wird aufgehoben.

c) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 4.

33. In § 40 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 wird das Wort "Abwuchs-
plätze" durch das Wort "Aufwuchsplätze" ersetzt.

34. § 41 erhält folgende Fassung:

"§ 41
Fischwege

Für die Gewährleistung der Fischwege an Stauan-
lagen gilt § 34 des Wasserhaushaltsgesetzes vom 
31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) in der jeweils gelten-
den Fassung."

35. § 42 wird aufgehoben.

36. § 43 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

"(3) Die untere Fischereibehörde kann zu wissenschaft-
lichen und fi schereiwirtschaftlichen Zwecken im Einzel-
fall Ausnahmen von Absatz 1 zulassen. Die Ergebnis-
se der Befi schung sind zu dokumentieren. Die näheren 
Ausführungen über den Inhalt und das Muster des 
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Nachweises zu den Befi schungsergebnissen regelt die 
oberste Fischereibehörde durch Rechtsverordnung."

37. § 46 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 Satz 2 wird aufgehoben. 

b) In Absatz 4 wird das Komma nach dem Wort "Zu-
sammensetzung" durch das Wort "und" ersetzt.

38. § 48 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 3 Nr. 2 wird das Wort "Fischereierlaub-
nisschein" durch die Worte "Erlaubnisschein zum 
Fischfang" ersetzt.

b) In Absatz 4 wird das Wort "Anruf" durch das Wort 
"Weisung" ersetzt.

c) Absatz 5 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt geändert:

aaa) In der Einleitung werden nach dem Wort 
"Die" die Worte "Bediensteten der" einge-
fügt.

bbb) In Nummer 2 werden die Worte "auf oder 
an" durch die Worte "an, auf oder in" er-
setzt.

bb) In Satz 2 werden die Worte "auf Verlangen" ge-
strichen. 

39. § 52 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In Nummer 3 wird die Verweisung "§ 14 Abs. 1 
Satz 1" durch die Verweisung "§ 14 Abs. 1 Satz 2" 
ersetzt.

b) In Nummer 4 wird die Verweisung "§ 14 Abs. 1 
Satz 5" durch die Verweisung "§ 14 Abs. 1 Satz 6" 
ersetzt.

c) In Nummer 7 werden die Verweisung "§ 35 Abs. 2" 
durch die Verweisung "§ 35 Abs. 1" und die Wor-
te "ohne Erlaubnis" durch die Worte "nicht anzeigt 
oder trotz Untersagung" ersetzt.

d) In Nummer 8 werden nach dem Wort "verhindern" 
die Worte "sowie nicht für für einen sicheren Fisch-
wechsel sorgt" eingefügt.

e) In Nummer 9 wird die Verweisung "§ 37 Abs. 2" 
durch die Verweisung "§ 37 Abs. 2 und 3" ersetzt. 

f) In Nummer 11 wird die Verweisung "§ 39 Abs. 5 
Satz 1" durch die Verweisung "§ 39 Abs. 4 Satz 1" 
ersetzt.

g) In Nummer 12 werden die Worte "den Fischwech-
sel durch geeignete Fischwege nicht gewährleistet 
oder den Wechsel der Fische dauernd verhindert 
oder beeinträchtigt" durch die Worte "die Durchgän-
gigkeit des Gewässers nicht erhält oder wiederher-
stellt" ersetzt.

 h) In Nummer 15 werden nach der Verweisung "§ 40 
Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2" ein Komma und die Ver-
weisung "§ 43 Abs. 2" eingefügt.

40. Die Inhaltsübersicht wird den vorstehenden Änderun-
gen angepasst.

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 

Erfurt, den 10. Juni 2014
Die Präsidentin des Landtags

Birgit Diezel

Erste Verordnung
zur Änderung der Thüringer Therapieunterbringungszuständigkeitsverordnung

Vom 17. April 2014

Aufgrund des § 7 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1 des Ver-
kündungsgesetzes vom 30. Januar 1991 (GBl. S. 2) ver-
ordnet die Landesregierung:

Artikel 1

In § 2 der Thüringer Therapieunterbringungszuständig-
keitsverordnung vom 14. Mai 2013 (GVBl. S. 142) wird 
die Jahreszahl "2014" durch die Jahreszahl "2016" ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft.

Erfurt, den 17. April 2014

Die Landesregierung

Die Ministerpräsidentin Der Justizminister

Ch. Lieberknecht H. Poppenhäger


